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 Welche Abfälle sammeln Sie separat? (Liste: Bio‐Abfälle, Plastik
etc.)

 Wie häufig kaufen Sie Bioprodukte?
 Kaufen Sie normalerweise Recycling‐Toilettenpapier?
 Wenn Sie privat etwas schreiben oder ausdrucken: verwenden

Sie dann Recycling‐Papier?
 Wenn Sie den Fernseher für längere Zeit abstellen, verwenden 

Sie dann die Fernbedienung (Standby‐Modus) oder schalten Sie 
das Gerät ganz aus?

 Verwenden Sie Energiesparlampen im Haushalt?
 Wenn Sie den Raum für eine Weile verlassen, schalten Sie dann 

das Licht aus?
 Was machen Sie, wenn Ihnen im Winter die Wohnung zu kalt ist?

►insgesamt 11 Items; [0, 11], M=7.42, 95% CI [7.37, 7.50]; 
PEB = pro‐environmental behaviour

Umwelthandeln



1. Umwelthandeln: Recyclingpapier, Bio kaufen usw., also
eher symbolisches Umwelthandeln („intentions‐
orientiertes“) Umwelthandeln, Stern 2000)                 
►Sozialpsychologie, Soziologie

2. Umwelthandeln: tatsächliche (geschätzte Belastung) in 
GHG (Green House Gas) bzw. CO2‐Einheiten 
(ökologischer Fußabdruck, Umweltbilanz von Haushalten, 
„impact‐ausgerichtetes“ Umwelthandeln, Stern 2000)           
►Umweltwissenschaften



1. Messung und Verteilung von CO2‐Emissionen („ökologischer 
Fußabdruck“) in Haushalten 

2. Verteilung von CO2‐Emissionen zwischen Haushalten; 
Zusammenhang mit Umweltbewusstsein und Einkommen        

3.  Verteilungsaspekte einer CO2‐Abgabe
4. Problem Akzeptanz
5. Welche Rolle spielt das Umweltbewusstsein für das 

Umweltverhalten?
6. Wir brauchen verlässliche Längsschnittdaten! 



Impact von Umwelthandeln in Haushalten

1. Messung: Indikatoren

Wohnen: Art des Gebäudes, Heizungstyp, Wohnfläche, Strom
Mobilität: Autonutzung, ÖV, Flüge
Ernährung: Fleischkonsum
Kleidung: Häufigkeit Einkäufe
Sonstige Konsumgüter

2. Umrechnung in CO2‐Äquivalente

Diverse Angebote: EMPA‐ETH‐Rechner, MyClimate, UBA, Hadler et al. (2022)

z.B. 1 KWh Strom entspricht 512g CO2 beim Energiemix 2018
in Deutschland (100 % erneuerbar: 68 g CO2 pro KWh 2018)

►Mobilität (Auto & Flüge)
und Wohnenmachen mehr
als die Hälfte der Emissionen aus.
Ölheizung im Durchschnitt 6 t CO2



Unterstes Dezil
(untere 10 %):
2,3 Tonnen CO2

Oberstes Dezil
(obere 90 %): 
14 Tonnen CO2

► Faktor 7

Die Ungleichverteilung der CO2 ‐ Emissionen

CO2 Emissionen
der Bereiche
Mobilität und 
Wohnung sind
besonders ungleich
verteilt.

Schweizer Daten,
Umweltsurvey 2007



CO2‐Emissionen von Haushalten
in Abhängigkeit vom Einkommen

CO2 insgesamt nach Einkommen

Einkommen

Das Einkommen 
korreliert
mit dem Ausmaß 
von CO2‐
Emissionen

Korrelation r = 
0,33



►Das heisst: Auch bei gleichem Einkommen 
bestehen grosse Spielräume für ökologische 
oder weniger ökologische Lebensstile!

► Die Zusammenhänge zeigen sich auch in 
multivariablen Analysen. Die Korrelation 
zwischen Einkommen und CO2‐Emissionen
ist aber moderat (r = 0,33)



►Median < arithmetische Mittelwert
► Anteil der Bevölkerung „links“ vom arithmetischen Mittel 
gewinnt durch eine CO2‐Steuer mit Rückverteilung
► Anteil der Gewinner ist größer als 50 % der Bevölkerung.
►Wegen der positiven Korrelation der CO2‐Emissionen mit 
dem Einkommen profitieren ärmere Haushalte mehr als 
wohlhabende Haushalte!

Verteilung der CO2‐Emissionen ist asymmetrisch, rechts‐schief

Alle Haushalte links von der grünen Linie 
gewinnen! (alle Haushalte mit 
unterdurchschnittlichen Emissionen)

Anteil Bevölkerung 

Arithm. Mittelwert

Verteilung der Emissionen von Haushalten und was daraus 
für die CO2 Steuer mit Pro‐Kopf‐Rückverteilung folgt 



Verteilung von CO2 – Äquivalenten pro Kopf
Daten: Schweizer Umweltsurvey 2007. Umrechnung von Befragungsdaten in CO2 ‐ Äquivalente 
(Diekmann und Bruderer Enzler 2019)

Arithm. Mittelwert 6028 kg pro Kopf

63 Prozent der Schweizerinnen und Schweizer
Emittieren weniger als der Mittelwert, das 
Einkommen beträgt im Mittel 4400 Fr.

37 Prozent, die über dem Mittelwert liegen,
verdienen durchschnittlich 6400 Fr.

► CO2-Abgabe auf Heizstoffe mit (2/3) Rückverteilung an die Bevölkerung
in der Schweiz. CO2-Preis pro Tonne CO2 ist etwa 100 €!



Kaestner, Sommer 2021, Kap. Verteilungswirkungen. Daten UGR 2015 und EVS 2018.

CO2‐Steuer mit Rückverteilung
In Deutschland

Bis 3. Quartil (75%) Netto‐Gewinne!



Ariadne Study, Levi et al. 2021

Erhöhung CO2‐Preis/
„Road pricing“

“Push”‐Maßnahmen sind zwar
wirkungsvoll, aber wenig populär! 

Akzeptanz von Maßnahmen
in der deutschen BevölkerungAusbau ÖPNV



6549 Befragte Herbst 2019, Forsa‐Panel, Frondel et al. (2022)

Akzeptanz einer CO2‐Steuer in Deutschland



Welche Rolle spielt das Umweltbewusstsein?

►Hines, Hungerford, Tomera (1987), Meta‐Analyse von 51,
Korrelation Umweltbewusstsein (allgemein) – Verhalten: 0.35
(Google‐Scholar‐Zitationen: 5311)

►Bamberg & Möser (2007), Meta‐Analyse von 17 Studien,
Korrelation Umweltbewusstsein – Verhalten: 0.42
(Google‐Scholar‐Zitationen: 4104)

► Aber ist es nur eine Korrelation oder ist der Zusammenhang
auch kausal?

► Oft nur Querschnittsdaten, Umweltbewusstsein und mehr
oder weniger symbolisches Umweltverhalten werden im
gleichen Fragebogen erfasst, Verhalten ist (meist)
selbstberichtet.



Das Umweltbewusstsein
könnte allerdings einen
schwachen Einfluss auf
das Verhalten haben. Hier
haben wir das 
Umweltbewusstsein in
Fragebögen erhoben und
mit den Daten des
Elektrizitätswerks
Verknüpft.



Diekmann und Preisendörfer (2003)

Verzicht auf Auto

Recycling

Effekt des
Umwelt‐
bewusstseins

Low‐Cost Hypthese: Effekte des
Umweltbewusstseins sind größer,
bei geringen Verhaltenskosten

Koeff. aus
logist. Regress. 



Regression Fixed‐Effects‐Regression

EA ist Umweltbewusstsein (4 Items, abhängige Variable
Konsumverhalten)

Andersen & Mayerl (2022) untersuchen den Einfluss
von Umweltbewusstsein auf das Umweltverhalten mit
den Daten des GESIS‐Panels (sechs Wellen)

►Umweltbewusstsein 
hat keinen
Effekt auf 
Konsumverhalten

► Umweltbewusstsein
Hat keinen Effekt auf
Mobilität

► Umweltbewusstsein 
hat einen Effekt 
auf die Akzeptanz
von Maßnahmen

„Unbeobachtete
Heterogenität“
kontrolliert



► Umweltbewusstsein ist wichtig für die Akzeptanz 
und Unterstützung politischer Massnahmen der
Umweltpolitik!

► Das Umweltbewusstsein hat oft nur einen schwachen
oder gar keinen Einfluss auf das individuelle Umwelt‐
verhalten.

► Ist die Förderung von Umweltbewusstsein daher
weniger wichtig? 



Umwelt versus Arbeitslosigkeit

Hartmann & Preisendörfer (2021); Sozioökonom. Panel 1984 ‐ 2019

Hohes Umweltbewusstsein in Deutschland, 
aber „Trade off“ Wirtschaft versus Umwelt



G L E N
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Die kommenden zwei Jahrzehnte sind
zentral für das Gelingen der 

Energiewende und die Erreichung der 
Paris-Ziele.

• Wir benötigen umfangreiche und zuverlässige Daten um die Rolle des  menschlichen
Faktors beim Klimawandel und der Umweltpolitik genauer zu verstehen.

• Wir brauchen Daten über Umwelteinstellungen, Akzeptanz von Maßnahmen, 
Protestverhalten, Umweltgerechtigkeit und Umweltverhalten in einer
Längsschnittperspektive

• Wir benötigenMikrodaten auf individueller und Haushaltsebene in einem
längerfristig angelegten Panel

• Wir hatten in Deutschland einen erheblichenMangel an Daten während der Covid‐
Pandemie. Wir sollten diese Fehler nicht erneut in der viel länger andauernden
Klimakrise Machen!

Geplantes Panel Projekt: „German Longitudinal 
Environmental Study“  
Katrin Auspurg | Henning Best | Christiane Bozoyan | 
Andreas Diekmann | Claudia Schmiedeberg



G L E N





Diekmann & Preisendörfer 2001

9‐Item‐Skala zur Messung
des Umweltbewusstseins,
Antwortskala 5 Kategorien 

stimme voll zu                       □
stimme zu                              □
teils/teils □
stimme nicht zu □
stimme überhaupt nicht zu □



CO2 price

Ariadne Study, Levi et al. 2021      Measures to reduce CO2 in traffic sector

„Push – pull“ measures: „push“ are more effective!


